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Mit dem vorliegenden Bericht wird eine Ver-
öffentlichungsreihe des Statistischen Bundes-
amtes fortgesetzt, in der regelmäßi9 Ergeb-
nisse der neuen Be s c h ä f t i g t e n-
s t a t i s t i k dargestellt werden. In
viertel jährlichem Abstand werden Ergebnisse
über die sozialversicherungspflichtig be-
schäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Ange-
stellte und Auszubildende) - das sind etwa
75 t aller Erwerbstätigdn - insbesondere in
tiefer wirtschaftsfachlicher und in regiona-
Ler Gliederung jeweils für das Quartalsende
bereitgestellt. Zusätzlich erscheint einmal
jährlich - jeweils zum auswertungsstichtag
30. Juni - ein Bericht mit ausführlichen Er-
gebnissen zur Struktur der sozialversiche-
rungspftichtig beschäftigten Arbeitnehmer
nach demographischen und erwerbsstatisti-
schen Merkmalen wie berufliche Tätigkeit,
beruflicher Ausbildungsabschluß und Stellung
im Beruf. Diese Veröffentlichung wird in Kür-
ze auch um Jahreszeitraumdaten über Entgelte
und Beschäftigungszeiten ergänzt hrerden. Mit
der Bereitstellung dieser Ergebnisse ent-
spricht das Statistische Bundesamt dem ihm
vom Bundesministerium für Arbeit und SoziaI-
ordnung erteilten Auftrag, sich neben der
Bundesanstalt für Arbeit auch an der Aufbe-
reitung und Auswertung der im integrierten
Meldeverfahren zur Sozialversicherung anfal-
lenden Daten zu beteiligen.

Um eine optimale Auswertung des Datenmate-
rials zu erreichen, wurde für die Auswertung
und Veröffentlichung von Ergebnissen der
Beschäftigtenstatistik zwischen der Bundes-
anstalt für Arbeit und der amtlichen Stati-
stik eine Arbeitsteilung vereinbart, die
den unterschiedlichen Auswertungsinteressen
gerecht üird. Besonderer Erwähnung bedarf
hier insbesondere die unterschiedliche Dar-
stellung von Ergebnissen hinsichtlich ihrer
wirtschaftsfachlichen und regionalen Gliede-
rung. Im Bereich der amtlichen Statistik er-
folgt die Darstellung von Ergebnissen wirt-
schaftsfachlich nach einer in der amtlichen
Stat isti k ve rwendeten Wi rt schaf tszwe igs yste-
matik und in bezug auf die regionale Gliede-

rung ist sie auf die Gtiederung nach admini-
strativen und - soweit die Arbeitsvereraltung
nicht betreffend - nichtadministrativen Ge-

bietseinheiten abgestellt. Dadurch ist eine
weitgehende Koordinierung mit anderen Er-
werbstätigkeitsstatist iken mög1ich.

Im Bereich der amtlichen Statistik werden
vom Statistischen Bundesamt und den Stati-
stischen Landesämtern Auswert,ungen verschie-
dener Art vorgenommen. Die Veröffentli-
chungen des Statistischen Bundesamtes bezie-
hen sich insbesondere auf die Darstellung
von sachlich tief gegliederten Bundesergeb-
nissen und zus€rmmengefaßten Ergebnissen für
Länder, Regierungsbezirke und nichtadmini-
nistrativen Raumeinheiten, die nach einheit-
lichen Kriterien auf Bundesebene abgegrenzt
werden. Die Statistischen Landesämter veröf-
fentlichen insbesondere regional tief geglie-
derte Ergebnisse bis auf die Ebene der Kreise
.und Gemeinden.

fn den Beschäftigtenzahlen für den 30. Juni
1984 sind im Bundesgebiet etwa 130 000 Arbeit-
nehmer nicht enthalten, die an diesem Stichtag
Iänger als 3 Wochen ausgesperrt waren. Auf-
grund von § 3 1 I RVO besteht bei einem Arbeits-
verhältnis ohne Entgeltzahlung eine Versiche-
rungspflicht von Iängstens 3 Wo"chen. Nach die-
sen 3 l{ochen hat der Arbeitgeber eine Abmel-
dung zu erstatten. Dies ist z.B. bei unbezahl-
tem Urlaub oder Streik von mehr als 3 Wochen

erforderlich. Im Gegensatz zu dieser sozial-
versicherungsrechtlichen Regelung müßten aus
der Sicht der Erwerbstätigkeitsstatistik (ge-
mäß t'Erwerbskonzept" bzw. " Labour Force Kon-
zept"l Arbeitsverhältnis mit "0u Stunden in
der Berichtswoche bzw. am Berichtstag) die
1änger als 3 Wochen ausgesperrten Arbeit-
nehmer zu den Erwerbstätigen gezählt werden.

In regionaler und sektoraler Gliederung kon-
zentrieren sich die nicht in der Beschäfti9-
tenstatistik enthaltenen ausgesperrten Arbeit-
nehmer in Hessen und Baden-Württemberg und

hier insbesondere im Fahrzeugbau und in den
entsprechenden Zul iefererbetrieben.
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Methodische ErIäuterungen

1 Grundl n und Inhalt der Beschäfti
stat st

1.1 Eirführrrg

Mit Wirkung vom 1. Januar 1973 ist das neue
integrierte Meldeverfahren zur Soziafversiche-
rung (gesetzliche Kranken- und Rentenversiche-
rung) und zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung) eingeführt und damit
die lkiglichkeit zum Aufbau einer neuen Be-
schäftigtenstatistik geschaffen worden. Dieses
Verfahren verlangt von den Arbeitgebern für
alle sozialversicherunqspflichtig beschäftig-
ten Arbeitnehmer eine einheitliche Lieferung
von Meldungen über demographische, wirt-
schaftliche und sozialversicherungsrechtti-
che Tatbestände der Versicherten. Datener-
fassung, -speicherung und -verarbeitung
können nunmehr unter Einsatz von elektroni-
schen Datenverarbeitungsanlagen erfolgen.
Diese Umsteltung eröffnete die Möglichkeit,
die im Rahmen des Meldeverfahrens anfallenden
Meldebelege auch sekundärstatistisch auszuwer-
ten. Die kurzfristigen Informationen sol1en der
laufenden Arbeitsmarkt- und Konjunkturbeobach-
tung die.nen. Von Bedeutung sind hierfür in
erster Linie Angaben über Beschäftigte in wirt-
schaftssystematischer und regionaler Gliede-
rung. Jahresangaben werden für Strukturunter-
suchungen und zur Analyse der Arbeitsmarktent-
wicklung benötigt. Sie enthalten neben den
kurzfristigen Inforrrationen auch Angaben über
Beschäftigungszeiten und EntgeIte. Die gesetz-
Iiche Grundlage zur Durchführung der Beschäf-
tigtenstatistik bildet oas Arbeitsförderungs-
gesetz (AFG) vom 25. Juni 1969. Danach hat
die Bundesanstalt für Arbeit Umfang und Art
der Beschäftigung sowie Lage und Entwicklung
des Arbeitsmarktes, der Berufe und der be-
ruflichen Bildungsmöglichkeiten im allgemei-
nen und in den einzelnen Wirtschaftszweigen
und !'rirtschaftsgebieten auch nach der sozia-
len Struktur zu beobachten, zu untersuchen und
für die Durchführung der Aufgaben der Bundes-
anstalt auszu$rerten (Arbeitsmarkt- und Berufs-
rufsforschung). AIs Ergänzunq dazu haben das
Statistische Bundesamt un<i die Statistischen
Landesämter vor allem die Aufgabe, die für
aII-oemeine Zwecke wichtigen Tabellen aufzu-
stellen und sie mit Cen B e s c h ä f -
tigten- und Entgeltan-
gaben aus anderen Quel-
1 e n z v k o o r d i n i e.r e n .

1 .2 Das Meldesvs tem in der Sozialversicherunq

P!Us!!ise
Auskunftspflichtige sind die Arbeitgeber. Sie
müssen an die Träger der gesetzlichen Kranken-
und Rentenversicherungen sowie an die Bundes-
anstalt für Arbeit Meldungen verschiedenen In-
halts erstatten über die in ihren Betrieben
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Ar-
beitnehmer. Meldepflichten, Form, Inhalt und
Fristen für die Meldungen an die Träger der
Sozialversicherung unrl die Bundesanstalt für
Arbeit sind in der Datenerfassungs-Verord-

1\nung (DEVO) '' bzw. in der Datenübermitt-
Iungs-Verordnung (DüVo;2) gesetzlich gere-
gelt.

brerg
Nach der DEVO (S 2) sind von den Arbeitgebern
Meldungen zu erstatten für aIle Arbeitnehmer
einschl. der zu ihrer Berufsausbitdung Be-
schäftigten, die krankenversicherungspflich-
tig, rentenversicherungspflichtig oder bei-
tragspflichtig nach dem Arbeitsförderungsge-
setz sind oder für die Beitragsanteile zu den
gesetzlichen Rentenversicherungen zu entrich-
ten sind, karz, über alte in ihrem Betrieb
soz ialvers icherungspf 1 ichtig Beschäf tigten.
Aus dieser Abgrenzung heraus ergibt sich,
daß in der Beschäftigtenstatistik i.d. Regel
aIIe Arbeiter und Angestellten (einsch1. der
Beschäftigten in beruflicher Ausbildung), zo-
sammen rd.75 E aller Erwerbstätigen, erfaßt
werden. Unberücksichtiqt bleiben Beamte, Selb-
ständige und lvlithetfende Famitienangehörige
und aIIe geringfü9ig beschäftigten Arbeitneh-
mer, die nur eine sogenannte Nebenbeschäfti-
gung oder Nebentätigkeit ausüben und nicht der
Sozialversicherungspflicht unterliegen (siehe
Abschnitt 2 ) .

1 ) Verordnung über die Erfassung von Daten
für die Träger der Sozialversicherung und
für die Bundesanstalt für Arbeit (Datener-
fassungs-Verordnung - DEVO-) vorn 24.11.1972
(BGBI. I, S. 2159) bzw. 2. DEVO vom
29.5.1980 (BGB1. r, S. 593).

2) Verordnung über die Datenübermittlung auf
maschinell verwertbaren Datenträgern im Be-
reich der Sozialversicherung und der Bun-
desanstalt für Arbeit (Datenübermittlungs-
Verordnung - DÜVo-) vom 18.12.1972 (BGBI. I,
S. 2482) bzw. 2. DÜVo vom 29.5.1980 (BGBI.
r, s. 616).

l:?:1-1gs\gl!!s

1 :.? :-? -YrEz9! e r - 
ge E 9e ! e I
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L. 2.3-AL! -deE-ue Idslse!
Das neue Verfahren verlangt von den Arbeit-
gebern für aIIe sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten in einheitlicher Form im

wesentlichen folgende }leldungen:

eine Anmeldung bei
- Aufnahme einer sozialversicherungs-

pf I ichtigen Beschäf tigung
- Übergang aus einer anderen Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine Abmeldung bei
- Ende einer sozialversicherungspflich-

tigen Beschäftigung
- Übergang in eine andere Beitrags-

gruppe oder Kasse

eine Jahresmetdung für
alle Beschäftigten, die am Jahresende
in einen sozialversicherungspflichtigen
neschäf t igungsverhäItnis standen

eine Unterbrechnungs-
m e I d u n g für die Beschäftigten, die
z.B. wegen Ableistung des Wehr- oder Zi-
vildienstes oder wegen Krankheit ihre
Beschäftigung ohne Kündigung des Arbeits-
verhäItnisses unterbrochen haben.

Bei den Meldungen handelt es sich im einzel-
nen um:

- die Bescheinigungen des Versicherungs-
zweiges, der Beschäftigungsdauer sowie
des Entgelts gegenüber den Trägern der
gesetzl ichen Rentenversicherung

- die An- und Abmeldungen bei den Trägern
der Krankenversicherung

- die Anzeigen der Einstellung und Entlas-
sung gegenüber dem Arbeitsamt.

Seit Inkrafttreten der 2. Datenerfassungs-
Verordnung (2. DEVO) werden Anneldungen,
Abmeldungen, Unterbrechungsmeldungen sowie
Jahresmeldungen für Arbeiter und Angestellte
auf einheitlichen l[eldebelegen ( "Versiche-
rungsnachweisen") vorgenommen. Anmeldungen
auf DEVO-Belegen nüssen nach spätestens 2

Wochen, Abneldungen und Unterbrechungsmeldun-
gen nach 6 wochen und Jahresmeldungen zum 3 1.
3. des Folgejahres abgegeben werden. Die Ar-
beitgeber senden die I'leldeformulare an die
zuständigen Trä9er der Krankenkassen. Diese
prüfen die Meldungen auf formale und inhalt-
liche Richtigkeit, nehmen - falIs erforder-
lich - Korrekturen vor und leiten die Unter-
Iagen an die Datenstelle der Rentenversiche-
rung in Würzburg bzw. an die Bundesversiche-
rungsanstalt für Angestellte weiter. Nach
einer weiteren Prüfung der Meldungen werden

die für die Arbeitsverwaltung relevanten Da-
ten an die Bundesanstalt für Arbeit zur Spei-
cherung und Auswertung übermittelt. Anonymi-
siert,e Auszüge aus diesen Datensätzen werden
für statistische Zwecke dem Statistischen
Bundesämt zur Verfügung gestellt

1'.?r.1-Er!e!c!9sugEElel9

Der Inhalt der Beschäftigtenstatistik Iäßt
sich am besten durch die in den im Statisti-
schen Bundesamt auswertbaren M e r k m a I e

beschreiben. Ein Teil der für die Statistik
relevanten Tatbestände wird aus der Versiche-
rungsnummer abgeleitet, darüber hinaus wird
der Wirtschaftszweig und der Arbeitsort aus
der Betriebsdatei bzrrr. Ortsdatei entnonmen.
Bis auf die Tatbestände "sozialversicherungs-
pflichtiges Bruttoarbeitsentgelt" sowie "Ende
der Beschäftigung", die nur in der Abmeldung,
Unterbrechungsmeldung und Jahresmeldung ent-
halten sind, und der Staatsangehörigkeit, die
nur aus den Anmeldungen entnommen werden,
sind alIe Tatbestände in allen Versicherungs-
nachweisen enthalten. In diesem Heft werden
Ergebnisse des sogenannten Stichtagsmaterials
der Beschäftigtenstatistik dargestellt. Die
Ergebnisse des sogenannten Jahreszeitraum-
materials der Beschäftigtenstatistik enthal-
ten neben den Merkmalen des Stichtagsmate-
rials auch <iie tierknale Bruttoarbeitsentgelt
sowie Beginn und Ende der Beschäftigung bzw.
Beschäftiqtendauer.

Auswertbare Merkmale der Beschäftigten-
statistik:

1 ) Merkmale des Stichtagsmaterials
Träger der Rentenversicherung
Geburtsj ahr/A1 tersj ahr
Ge schlecht
Wi rt schaftszwe ig
Arbe itsort
Ausgeübte Tätigkeit (Beruf)
SteIIung im Beruf
Ausbi Idung
Staatsangehörigkei t

2) Zusätzliche Merkmale des Jahreszeitraum=
materi aI s
Beginn und Ende der Beschäftigung (bzw.
Beschäftigungsdauer )

Sozialversicherungspfl ichtiges Bruttoar-
be i t sentgelt

Die Bundesanstalt für Arbeit (BA) führt für
jeden Versicherten unter seiner Versiche-
rungsnummer ein sog. V e r s i c h e r -
t e n k o n t o, auf dem alle Meldungen
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zu der jeweiligen Versicherungsnummer (mit
aIIen ausvrertbaren llerkmalen aus <ien Ver-
sicherungsnachweisen) in chronologischer Rei-
henfolge nach dem Wirksamkeitsdatum gespei-
chert werden. Diese V e r s i c h e r -
t e n d a t e i ist riie Grundlage aller
Auszählungen. In der Versichertendatei ist
die Versicherungsnummer das Identifikations-
merkmal für den Versicherten. Sie ist zwöIf-
stelliq und beinhaltet u.a. das Geburtsdatum
und das ceschlecht des Versicherten.
Die BA hat zur Ergänzung der aus dem neuen
Meldeverfahren zur Sozialversicherung gerdon-
nenen Daten für die Beschäftigtenstatistik
ferner eine - auf den Daten der Arbeitsstät-
tenzählung 1970 basierende - B e t r i e b s -
ci a t e i aufgebaut. Sie hat zu diesern Zweck
an jeden Betrieb eine B e t r i e b s n u m -
m e r vergeben. (Die Betriebe werden als
örtliche Einheit definiert. Niederlassungen
eines Unternehrnens können zu einem Betrieb zu-
sanmengefaßt werden, sofern sie in derselben
Gemeinde liegen, denselben wirtschaftLichen
Schwerpunkt haben und die Meldungen zur So-
zialversicherung von einer zentralen SteIle
abgeqeben werden). Neben der Betriebsnummer
enthäIt die Betriebsdatei insbesondere den
Wirtschaftszweig des Betriebes und einen post-
ortschlüsseI (Zustellbezirke). Um die postorte
zu entschlüsseIn und auch die amtlichen Ge-
meindekennziffern umzuschlüsseln, wurde die
O r t s d a t e i eingerichtet. Nur mit HiI-
fe dieser beiden Dateien der Bun<iesanstalt für
Arbeit ist die Beschäftigtenstatistik in fach-
licher und regionaler Gliederung - nach dem

Arbeitsort - rirög1ich: An jedem Auswertungs-
stichtag erfolgt maschinell eine Abfrage eines
jeden in der Versichertendatei geführten Ver-
sichertenkontos danach, ob der dahinterstehen-
de Versicherte in einern BeschäftigungsverhäIt-
nis steht oder nicht. Die Au.flistunq aller
Personen, die nach den vorliegenden Mefdungen
am St.ichtag in einem BeschäftigungsverhäItnis
stehen, in <1er Gliederung nach persönlichen
und erwerbsstatistischen Merkmalen, steIlt die
Grundlage der Beschäftigtenstatistik dar für
die Ersteflung der Bestandsergebnisse am

Stichtag. Dieser Ausdruck wird der amtlichen
Statistik in anonymisierter Form für Auswer-
tungen zur Verfügung gestetlt.

2 Definitionen von B egriffen und Merkmalen

Soz i alvers i cherunq spfl i cht i g beschäftigte Ar-
be i tnehmer
Arbeitnehmer einschl. der zu ihrer Berufs-
ausbildung Beschäftigten (Auszubildende u.a. ) ,

die krankenversicherungspflichtig, rentenver-
sicherungspflichtig und,/oder beitragspftich-
tig sind zur Bundesanstalt für Arbeit (Ar-
beitslosenversicherung nach dem Arbeitsförde-
rungsgesetz) oder für die von den Arbeitgebern
Beitragsteile zu den gesetzlichen Rentenver-
sicherungen zu entrichten sind. Zu diesem
Personenkreis gehören: Arbeiter, Angestellte
und Auszubildende, sofern es sich bei ihrer
Erwerbstätigkeit nicht um eine sogenannte ge-
ringfüoige Beschäftigung bzw. geringfügige
selbständige Tätigkeit handelt3). Ein" solche
ist weder versicherungspflichtig noch bei-
tragspflichtig. Eine Erwerbstätigkeit wird
versicherungsrechtlich dann als eine gering-
fügi9e Beschäftigung bzw. geringfügige selb-
ständige Tätigkeit bezeichnet4), wenn sie
nur "kurzfristig" ausgeübt oder nur "gering-
fügig entlohnt" wird. Eine Tätigkeit giJ.t im
Jahr 1984 aIs:

- kurzfristig , wenn sie im Laufe eines Jahres
ihrer Eigenschaft nach oder im voraus
vertraglich auf eine Dauer von höchstens
zwei l,lonaten oder 50 Arbeitstage be-
grenzt ist. (Bis 31 .12.1978 waren noch
Tätigkeiten versicherungsfrei, die auf
75 Arbeitstage oder 3 Monate beschränkt
waren).

- qerinqfüq ig entlohn t, wenn sie zwar lau-
fend oder in regelmäßiger Wiederkehr aus-
geübt wird, die vereinbarte Wochenarbeits-
zeit aber unter 15 Stunden liegt (bis
31.12.1978 = unter 20 Stunden) und das
Arbeitsentgelt regelmäßig im Monat DM 390,-
nicht übersteigt.

In den Jahren 1977 bis 1984 waren folgende
Beschäftigungen mit einem Entgelt bis
einschl. ... DM versicherungsfrei:

Ze i traum
Beschäft igungen

außerhalb/ innerha 1b
des Bergbaus

1.1.19?7-30.6.1977
1.7.1977-31 .12.19'71
1.1.'l 978-31.12.1984

425
370
390

525
370
390

3) Viertes Buch des Sozialgesetzbuches (SGB IV)
vom. 23.12.1976 (BGBI. I,S. 3845) - Gemein-
same Vorschriften für die Sozialversiche-
rung -, arn 1. Juli 1977 in Kraft getreten,
früher aIs Nebenbeschäftigung oder Neben-tätigkeit bezeichnet

4) fm nachfolgenden werden nur die für dieseVeröffentlichung bedeutsamen versiche-
rungsrechtlichen Bestimmungen dargelegt,die seit dem Inkrafttreten des Vierten
Buches des Sozialgesetzbuches gelten.
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Studenten, die einer Beschäftigung nachgehen,
sind dann versicherungsf rei r'i^,enn sie einge-
schrieben sind (Immatrikulationsnachweis) und

bei ihnen das Studium, nicht die Beschäfti-
gung im Vordergrund steht. Wird regelmäßig
- nicht nur in den Semesterferien - 6ine Be-
schäftigung von mindestens 20 Stunden wöchent-
lich ausgeübt, so wird vermutet, daß das Stu-
dium nicht mehr im Vordergrund stehen kann.
In diesen FälIen besteht Versicherungspflicht.

Wehr- oder Zivildienstleistende gelten dann
aIs sozialversicherungspflichtig Beschäftigte,
wenn sie ihre, Dienste aus einem auch weiter-
hin bestehenden Beschäftigungsverhältnis
heraus angetreten haben und nur wegen des
wehr- oder Zivildienstes kein Entgelt fort-
bezahlt erhalten.

Mehrfachbeschäftigte, die gleichzeitig zwei
oder mehr versicherungspflichtigen Beschäf-
tigungen nachgehen, werden nur nach <len

Ivlerlsnalen der zuletzt aufgenommenep Beschäf -
tigung erfaßt.

Ausl änder
A1s Ausländer gelten aIle Personen, die nicht
Deutsche im Sinne des Artikels 116 Abs. 1 des
Grundgesetzes (GG) sind. Dazu zählen auch die
Staatenlosen und die Personen mit "ungeklärter
Staatsangehör igke it" .

Arbeiter,/Angestel I te ( zusammengef aßte
Glie4erung )

Die Differenzierung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach Ar-
beitern und Angestellten erfolgt nach der Zu-
gehörigkeit des Beschäftiqten zum jeweiligen
Träger der Rentenversicherung.

YoLl- /1ei!ze i tbeschäft igte
Der Unterscheidung der sozialversicherungs-
pflichtig beschäftigten Arbeitnehmer nach
VolI- und Teilzeitbeschäftigten liegen ciie
von den Arbeitgebern in den Meldebetegen zu
machenden Angaben über die arbeitsvertraglich
vereinbarte Wochenarbeitszeit zugrunde, und
zwar in folgender Gliederung:

- Vol lbeschäftigt
- Teilzeitbeschäftigt mit einer viochenar-

beitszeit von weniger aIs 20 Stunden und

- Teilzeitbeschäftiqt mit einer Wochenar-beitszeit von 20 Stunden uncl mehr, je-
doch nicht vollbeschäftiqt.

In der Darstellung der Ergebnisse fn dieser
Veröffentlichung werden die beiden Gruppen
von Teilzeitbeschäftigten zusammengefaßt.

Al ter

Mit dem Stichtag 31. März 1980 beginnend, wird
bei jeder Auszählunq das genaue Alter der Be-
schäftigten am jeweiligen Stichtag ermittelt.
Die Berechnung des Alters erfolgt danach nicht
wie bisher nach der "Geburtsjahrmethode", son-
dern nach der "Altersjahrmethode". Die Anga-
ben beziehen sich bei dieser Art der Darstel-
lung auf das Alter am Auszählstichtag und

enthalten für die Aus$rertungsstichtage 31.3.,
30.6. und 30.9. Personen, riie zwei unter-
schiedlichen Geburtsjahrgängen angehören. Für
den Auszählungsstichtag 3 1 . 'l 2. eines jeden
Jahres sind die Ergebnisse für die ceburts-
jahr- uncl Altersjahrmethode identisch, da zu
diesem Zeitpunkt alle Personen eines Jahrganqs
das gleiche AIter vollendet haben. Bei Ver-
gleich der Altersstruktur der Beschäftigten
aus verschiedenen Berichtsjahren, für die das
Alter nach unterschiedlichen Methoden berech-
net wurde, empfiehlt es sich deshalb, die
Ergebnisse am Jahresende gegenüberzustellen.

wi rtschafts zwe ig

Die Verschlüsselung des Wirtschiftszweigs
wird'nach dem "Verzeichnis der Wirtschafts-
zweige für die Statistik der Bundesanstalt
für Arbeit - Ausgabe i973" vorgenommen. Die
Zuordnung der Beschäftigten erfotgt nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt des Betriebes
(örtliche Einheit), in dem der sozialversiche-
rungspflichtige Arbeitnehmer beschäftigt ist.

In-dieser Ve;öffentlichung erfolgt die Dar-
stellung der Ergebnisse nach der Systematik
der wirtschaftszweige, Fassung für die Be-
rufszähIung 1970 (Umsteigeschiüsse1 siehe
Anhanq). Dadurch soll der Vergleich der Er-
gebnisse mit anderen amtlichen Erwerbstätig-
keitsstatistiken erleichtert werden.

Regionale Zuordnung

Der Nachweis der sozialversicherungspftich-
tig beschäftigten Arbeitnehmer erfolgt nach
den sogenannten Arbeitsortprinzip. Die Be-
schäftigten werden der Gemeinde zugeordnet,
in der der Betrieb liegt, in dem sie be-
schäftigt sind.
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Meldeweg der Daten im Meldeverfahren zur Sozialversicherung und zur
Bundesanstalt für Arbeit

Sonderanstalten

Meldungen für Arbeiter Meldungen für Ang€stsllte

Für Beschäftigten-
statistik benötigte

Meldedaten

Anonymisierte statistische Daten

Arbeitgeber/Betriebe

Krankenkassen
Erfasen und Prüfen der Meldedaten

M itgl iederbestandsführung

Weiterleitungstellen
der Krankenkassen

Datenstelle der Rentenversicherung,
Prüfung der Daten.

Weiterl

Bundewersicherungsanstalt für Angsstelltq,
Prüfung von Daten,

Füh det

Landewersicherungsanstalten
Fäh rung der Rentenversicherungskonten

Bundesknappschaft

Seekasse

Bundesbah n -Versicheru ngsanstalt

Bundesanstalt für Arbeit
Prüfung und Speicherung der Daten

Auswertungen

Führung der Betriebdatei/Ortsdatei

Statistisches Bundesamt
Ausnertungen

Statistische Landesämter
Auswertungen
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SOZIALVERSICHERUNGSPFLICHTIG BESCHAFTIGTE ARBEITNEHMER

Arilhm.Maßstab

NAtH. DEUTScHEN/AU5tÄNDERN
Veräilderung geBenüber Vorqurtal

Insgesamt
+600

+ 400

+200

0

-200

-400

-600

+600

+400

+ 200

Deutsche

-200

-400

-600

+200
Ausländer

0

-200
J T.J. 31.12.3 r.3. 30.6. 30.9. 31.12 30.5. 30,9 31.3. 30.6. 30.9. 31.12 31.3 30.6 30.9.

I l)
31.12. 31.3. JU.b 30.9. 31.12.

t98t 1982 't983
1984 1985

bg.l\1aßstab Beschältigte insgesamt

NACH AUSGEtlÄHI.TEN trI RTSCHAFTSABTEILUNGEN/-UNTERABTEILUNGEN
Jahresdurchschnitt I975= 100

- 
t98l ---. 1982 -- 1983 E1984 1)

Elektrotechf, rk, Feinmechanik und optik; EBM-i'/aref, ,

tog.Maßstab Musikinstrumente,Sportgeräte,Splel-undSchmuckwaren [og.tuaßstab Eisenbahnen

110 80

75

70

65

120

110

90

90 80

90

Chemische lnduslrie Kohlenwertstoff.
Kredilinstitule und Versicherungsgewerbelndustrie) und lung teder-, Texti l- und Bekleidurgsgewerbe

110

90

70

80

110

65 90

135

125

115

105

145

135

125

115

110

110

105

Kunstslofl-, Gunmi- und Asbestverarbeitung Nahrungs- und Genußmittelgewerbe lliissenschall, Bildung, Kunst und Publizistik
110

90

95

90

85
N

Gießerei und Slahlverlormung Bauhauptgewerbe Gesilndheits- und Veterrnärwesen

85

90

75

Stahl-, Maschrnen- und Fahrzeugbau Handel Gebietskörperschaf Ien
110 110

r00

95

90
31.12. 3t.3. 30.6. 30.9. 31.t2. 31.12. 31.3. 30.6. 30.9. 31,t2.
des Voriahres des Vo4ahres

I) Die Ende Juni 1984 von einer länger als 3 \llochen dauetnden AusspetrunS betroffenen Arbeitnehmer srnd in den Beschäftiglenzahlen nicht enthalten.

31.12. 31.3.
des Vorjahres

30.6. 30.9. 31.12.

w2 LUÄ (za

------

-:----!

Slatist sches Bundes,mt 8{0527
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TabeIlenteil
1 StrukturdaEen über solzialvers tig beschäftigte Arbeitnehner am 30.9.1984

Gegenstand der Nachweisung

Zu- (+) bzw. Abnahne (-)
gegenüber Vorj ahresquartal

we

I n sgesant

Deutsche ..
Ausländer.

darunter !
EG-L änder

Sozialversicherungspf L ichtig beschäf tigte Arbeitnehmer
......120 531,2 12 429,6 8 101,7 + 2,4 + 2t7 + 2,1 + 0,4

nach der Staatsangehörigkeit

0,3 + 1t6

+

18923,2 11 313,8
1 608.1 I 't 't5,8

.l

7 609

441 ,3 305.7 135,7 + 'l ,5 + 5,4 + 0,6

nach Altersgruppen

+
492

+ 2,8 + 2,3+ 1,6 - 0,4
,4 + 2,6
,3 + 1,0

2.1
5.3

0,3 +
6.2

5,8 6,5 7,3

90,

24,
24,
68,
40,

007

493
254
042
508
550
846
446
380

64

20 - 25.
25 - 30
30 - 35 .
35 - 40.
40 - 45-
45-50
50 - 55 .
55 - 60 .
60 - 65.
55 und mehr

Alter von
unter 20

Vo 1k s-/H aupts chu I abs ch I uß

davon:
ohne abgeschl, BerufsausbiLdung4) ...
nit abgeschI. Berufsausbildung 4) ...

Abitur 5 )
davon:
ohne abgeschl. Berufsausbitdun94 ) . ..
mit abgeschl. Berufsausbildung 4) ...

Höheren Fach-/Fachhochschule .
Ho ch schule,/Univers i t ät
Ohne Angabe

2
2
2
2

2
2
1

1

21 ,1
1,2

0,3
0,6
1,1

1,4
1,2
0,9
o,6

2,4
0,4

0,9
9,0

+ 0,9
- 0,2
+ 20t1

3,0 + 10,8
1,8 + 1,4
1,0 + 0.8
0,8 + 0,1
0;5 + 0,6

2,5
3,9
0,'1

1,0 +
4,3 +
1,0

2-
9+
3+

2,8
0,6
't,7
1,1
6,0

18 ,5
53 t2
77.0

4,7 - 1,
0,3 + 0,
8,5 +'l 1,

958,8
259 t8
223,6

5,3 + 1 5,3
2,5 + 8.2
1,9 + 3i0
0,9 + 5,9
0,3 - 't .8

.0 878.6 +
+

l
+

+

9,
0,
1,
0,
0,
1,
1,
1,
0,
1.
1,

5+
l+
8+
6-
9+
1-
5+
0-
8-
4+

22
2
1

0
0
1

I
1

2
0
0

+
+
+
+
+

+
+
+

+

2
+
+
+
+

l
+
+

i
+

- 1,5 + 3,3
+ 3,2 + 3,7+ 3,3 + 4,3
- 't ,8 - 0,7
- 1,3 + 0.2
- 6,9 - 3,5
+ 3i2 + 5,9
- 0,6 + 1r0+ 3,6 - 2,2
- 6,1 - 3,{
- 12.7 - 8,9

0,6
3,4

1,4
0,7
5,7
4,2
0,1
1,4

11,3

3
4
5
0
,|

0
3
1

6
2

478
054
840
744
918
907
621

111
24

Ar be i ter
Angestel.lte ... ..

Vollzei tbeschäf tigung
Te i t ze i tbesch äf t ig ung

d avon:
unter 20 Stunden ..
20 Stunden und mehr

Pflanzenbauer, Tierzüchter, Fischereiberufe
Bergleute, Mineralgewj.nnet - -... -Fertigungsberufe ... . .

darun ter:
Metal Ierzeuger, - bearbeiter
Schlosser, Mechaniker und zugeordnete

Elektriker
Ernährungsberufe .....
Bauberufe

Technische Berufe .
D i en st Ie i stung sberu fe

darunter:
t{arenkaufleute
ve rkeh rs beru fe
Organisations-, Verwaltungs-, Büro-
berufe .

Gesundheitsberufe .....
sonstige Arbeitskräfte 2) .... .

nach der Stellung in Beruf
t0 878,3 I 015,7
9 5s3,0 4 3s3,8

nach Vollzeit-/Teilzeitbeschäf tigung
12 3O4,1 6 399,6

125,5 1 702,0

5
2
9

+ 0t2 - 0,3+ 2t9 + 0,7
+ 2,1 + 2tB
- 0,4 - 7,2

18 703.7
1 827,5

2,
1,

+ 2.1 + 4,0
- 3,9 - 5,8
- 0,9 + 0.2

a

2
5

+ 5,0 + 7,1+ 0,8 + 1.1+ 6,7 + 5,',1

+ 2,4 - 0,6 - 0,8+ 1,9 + 1t7 + 0,7
2
5

80
29

+ 3,4 + 3,7+ 1,4 + 0,9

+ 'l ,9 + 6,2+ 2,6 - 4,2+ 4,3 + 3,0

74,3 + 2,8
0,8 + 2,5'l 455,2 + 4,1

1,6 +
0,3 +

9
6

2,
9,

2
I

1

9

1.+
+

+
+

- 0,3 - 0,4 + 4,4+ 0.2 + 0,1 + 3,0+ 0,5 + 0,7 + 0,2
- 4,3 - 4,4 + 8.1+ 0,3 - 0,1 + 3,0+ ,l,3 + 0,5 + 1,8

59,1 + 6t2 + 6,2 + 7.337,0 + 5,4 + 5.4 + 5,6236,5+4,5+4,9+3.8
4,4+1t6+1,5+4,8

16'7,5 + 1.0 + 017 + 3,3389,8 + 1t4 + 0,9 + 1.8

2,3
0,4

1,4
4,3
8,1

5
7
4
3
0

0,
2,
5l

9.
1,
7l
9.
1.

;
+

+
+
+

:

+
+
+

l

+
+
+

+
+

7,
0,+

,3
,1+8

+ 2,6+ 0,2

+ 0,4+ 0''l
1,5

+
31I,1

1 456 t4
48
76

nach Berufsbereichenl )

3,3

3'r8,5
'134,4
190,2

610,2

244,2
133,7

5 334.9

+

599,3 '10,9 + 4,9 + 5,1 + 3,5

+
+
+
+
+

2,0-2,3+0.5

0,6 + 1,2

1 780,9
623 ,4
599, 3
89s,7

1 348,0
r 0 888,4

1 721,8
586,4
362,8
891,2

1 180,5
4 498,6

3 804,s
953 .1

51,7

r 655.1
1 46s ,'1

1 064,9
210 ,1

590, rI 25s,5

nach der Ausbildung

+
+
+

+
+

+
+

+
+
+

,4
,6
,1

+l
+
+
+

456
803

14

,2
,1
,6

44
4

,5
,0
,2
.8

3s9.
403,
253,

105
147
3s0
390
672

53
tl 5

4

17 981,8 1O 763,2 7 218.7 + 2,6 + 2.9 + 2t1 + 0.1

2,0 +
1,3

0,2 +
4,3 +
1,4 +

)1
0,1
7,9

ll,l
5,8
2,2
4,9
2,4

211 t8
2s9 ,2
418,1
507 .'1
145,6

111,9
111,1
68,1

117 t5
413t8

'l ) Klassifizierung der Berufe, Statistisches Bundesamt,
Ausgabe 1 975.2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" des Berufsbereiches3) Oder gleichwertige Schulbildung.

4) Abgeschlossene Lehr- oder Anlernausbildung, Abschluss aneiner Beruf sf ach-lFachschule.5) Hochschulreife allgenein oder fachgebunden.
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Geb iets-
körper-
schaften

und
so z iaI-

ver-
sicherung

2 sozialversicherunqspf licht io beschäftiqte Arbeitnehner

Insgesmt
r 000

sr ichEag

3 s0,
353,
354,
333,

34 8,
347 ,
355,
346,

6
3
5
6

0
9
0
7

2
4
8
2

6
2
3
1

381, r
384, 4
368, 6
392,2

5
2
I
5

0,
0,
0,
1,

0
8
1

6

+'l
+
+
-1

4. 5
I
5

+
+
+

++
+
+

217 t6
232.5
232,'t
198,8

20 388, r
20 411,5
20 '108,6
20 181,8

214,'t
226,'t
230 t3
202,3

211 ,4
225 ,3
233 ,4
205,0

714,5
769,8
77O,8
765,4

1 466,2 2
1 5{8,5 2
1 596.8 2

192.8
795 ,4
812,0

363,
362,
363.
36r,

1't8,O
175,9
'795,8
191 t1

632,1
665t6
713 ,2
63't,3

312 t5
372,5
378, 5
378 t2

7',t0,
768 |
830,

398, 5
402 ,9
409,8

+ 0,7
+ lr0
+ 0,6
- 1,7

568
602
623
562

641
684
120
619

010
013

2
7
3
t

2
2

0
9
5

3
6
3
2

2
2

647 ,
61 6,

1981

1982

r 983

r 984

198r

1 982

r 983

1984

'r981

1 982

1983

I 524,9I 462,4
8 501 ,2I 327,0

484,
485.
493 ,
4 88,

466,
48 3,
493,
485 |

483.
4'19 |
485,
481 ,

491 ,
4'7 4,
482 |

876
854
965
445

98r
145
4{0
063

20
20
20
20

t9
20
20
20

3r. 3.
30.6.
30.9.
31 . 12.

3r. 3.
30. 6.
30.9.
31 . 12.

31. 3
30.5
30.9
31 .12

31. 3. ..
30. 6. 3)
30. 9. ,.
31.12. , .

3r. 3.
30.6.
30.9.
31 . 12.

31. 3.
30,6.
30.9.
31.1 2.

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

31, 3
30. 5
30. 9
31.12

31. 3.
30. 6.
30.9.
31.1 2,

351,7
368,8
380,4

020
994

992
995
999
914

961
971
916
951

954
962
973

'106,
568,

512 |
591,
634 ,
50 5,

434,
569 |
647 ,
529,

1,6
1,1
2,0
5.5

8,2
5, ',|

4,2
1,0

1,4
0,8
1,5

2,2
1,3

0,4 1

5.5 ',l

5,0 1

1,0 "1

1 859,9
7 126.2
1 996.0

216tO
230 ,3
235,9

20'
5
4
1

,0l
0
6
6

+
+

l
+
+

+ 0r4
+ 0,1
+ 1.6
- 0,9

0,1
1,3

19 99',1 ,1
20 040,3
20 531,2

34219
356,3
365 ,4
354,1

+ 1,1
- 0,'l
+ 0,6
- 0,7

- 0,3+ 1,0
+ 0,'l
- 0.8

+ 0,2
+ 0,8
+ 0,8

+ 0,8
+ 0,7+ 0t2
- 0,8

- 0,2
- 0,4
+ 0,1+ 'l ,0

- 0,4
+ 0,6
+ ot1
+ 0,6

+ 1,1
+ 0,9+ '1,'l

7
3
4
5

5
8
6
2

5
4
't
9

7
5
3
I

4
7
6

0
I

4
ö
1

+
+
+
+

++

5
6
6
7

4
6
3
t

+
+
+
-1

+
+

+
+
+

8
6
6

0,
1,
1,

+
+
+

3-
8+
2+

+
+
+
+

+t
t
7
I

+
+
+
+

+
+
+
+

7
4
1

4

+
+
+
+

+
+
+
+

+
+

5
6
3
8

+
+

788,4'tg't,2
?98,0
195,6

+ o,2 - 0,4
+ 0,3 - 0,6
+ 0,'t + 0,1
- 2,5 - 0,7

Abnahne (-) gegenüber vorquartal in t

9 2 783,3
3 2 110,8
5 2 799,9
2 2 '181 t2

0,5
1,0
o,2
1,9

+ 0,5
- 0,8
+ 1,3
- 't ,8

1,3
0,4
1.1
0,1

0,0
0,2
I,8
3,6

2,6
2,4
1.0
0,9

2,1
2,3

1,3

- 0,8
- 0,3
+ 0,5

Zu- (+) bzw

+
+

:
+

+

+
+

:

0.
1,
1.
8,

5,
2,
7,

+
+

+
+

8
'l
5
0

4
4
7
4

1,
0,
0,
2l

+

3,
0,
1,
0,

1,
1,
1,

+ 2,0
+ 0,9
+ 1,3
- 2,0

+ 0r l+ l,2
+ 1.0
- 1,1

+ 1 ,7+ 1,8
+ 0,9
+ 0,5

+ 1,8
+ 'l ,8+ 2.5
+ 2,1

+ 0.2
+ 0.5
+ ot2
+ 1,2

+ 'l ,9+ 2t3
+ 3,0

- 0,3 + 1,6
+ 0,4 - 0,3
+ 0,4 + 2,6
- 2,5 - 0,6

- 0,1 - 0,3+ 0,4 - o.2
+ 0,5 + 1.4
- 2,6 - 0.3

0,4
0,3
2,1

+ 1,9 + 1t4
+'t .5 ,+ 1,0
- 0,1 - 0,6
- 1,3 - 1.6

- 1,8

- 2,0- 2,1

- 2,5
- 2,4
- 2,3
- 2,4

+ 0,5
+ 1.0+ 1,8

- 1,4
- 1,0
- 0,3

- 0,7 + 0,
+ 0,'l + 0,
+ ,l.8 + 1,

- 4,1
+ 9.4
+ 5r0
- 1,2

- 0,2
- 0,1
+ 0,5
- 2,5

0,
0,
1,
2,

0,3
0,2
2,4

- 0,4
- 1,3
- 2,2

- 2,3
- 1,9
- 1,2
- 1,3

- 2,0
-'t,6-'t,3- 0,6

+ 0,1
- 0,5
+ 0,4

31.
30.
30.
3t.

;
+

,2
,.4
,4
t6

,4

- 3,2
- 2,6- 1,8

1,1

0,4

- 1.3
- 2,5
- 1.0+ 1,8

2,2
2,2
1.1

+
+
+

+ 4,9
+ 5,5
+ 2t4

+ 0,8
+ 5i4+ 1,9
+ 3r3

Abnahme (-) gegenüber vorjahresquartal in tZu- (+) bzw

1,5
1,7
1,2

0,3
0,1
0.5

0,8
1,6
1,0

+
+
+

+

31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.r2.

1 984 31. 3.
30.6.
30. 9.
31.12.

*) Systmatik der Wirtschaftszweige (Fassung für die Berufs-
zählung I 970).

1) Aus meldelechnischen cründen zeitvergleich eingeschränkt.2) Einschl. der Personen "Ohne Angabe" der wirtschaftsabtei-
1ung.

3) Die Ende Juni '1984 von einer länger als 3 wochen dauern-
den Aussperrung betroffen Arbeitnehmer sind in den Be-
schäf tigtenzahlen nicht enthalten.

a) Aus meldetechnischen Gründen ungenaues Ergebnis.
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1r8,5
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'13,2
't2 t6
70 ,3

I 981

30. 5.
30.9.
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31. 3.
30. 5.
30. 9.
31.12.

1 984
3r. 3. ..
30. 6. 3)
30. 9. ..
31.12. ..

46,
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46,

5
0
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3
2
1

9

0
5
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2
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7
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4
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2
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5
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3
2

3
3
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7
6
1
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5
1
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0
5
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4
t
9
5

+
+

:
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0,
0,
0,

:
:

9
5
5
0

+
+

l
+

l+

-1

5
0
2

1l
2,
0,
0,

+
6
4
0
4

+

:+
+8

9
+

U

5
2
3

+
+

+
+

:
8
8
5
2

+

l
5
6
2
1

+

4
I
5

+

:
2l
1,
1,

+
+
+

2
6
3

+

l6
0

o,
0,
1,

+
52

7
0

0,
2,
l,+

291,
301

r08
102
089
052

1 015,5
1 015.3

995,9
959,3

- 1,3
- 0,6
- 1,1
- 3,4

- 3,4- 0, r

- 1,9
- 3,7

- 2,1
- 0,4
- 1,1
- 2,9

- 4,1 - 0,5
+ 4,5 + 0,4
- 1,0 - 0.5

0,5
2,0
0,6
1,0

6.3
1,0
0,3

+10,9
+15t4
- 1,8
-22,8

- 5,5 - 2,1
+1 1,9 + 2.7
+ 4,0 + 0,4
- 8,3 - 2,8

5 - 8,0
3 - 8.7
I - 4,1
4 - 4,1

- 6,
-1 0,

-15,5 - 5.5
-1',l ,3 - 5,0
-10.4 - 5,3
- 8,9 - 4,3

- 8.l
- 4,0
- 0,4
+ 0t9

- 0,3- 2,5
- 3,4

+ 1t6
- 5,1
- 9,'t

34.0a)

36 ,2
35,5

167 ,6
179 ,4
180,0
162,9

9
9
5
9

29
2S

28
29
29
2A

1
8
1
6

5
9
9
1

2
2

59
59
68
67

65
65
64
62

1
3
3
4

4
6
3
2

62,6
53,0
52t4

16,
17,
16,
13,

- 0.1
- 0,0
- 0,6

- 1.5 - 1,4
+ 0,5 + 0,6
- 0,9 - 1,3
- 2,5 - 2,6

5
4
5
4

4,
4.
3.

+ 1t4
+ 5.2
+ 3,8

- 0,8
- 1,',|
- 0,6

0,3
1,1
1'1

+ 2,6
- 4,8

31. 3.
30, 6.
30. 9.
31.12.

3r, 3.
30. 6.
30. 9.
31.12.

30.6.
31 .1 2.

31. 3
30. 6
30. 9
31 .12

30. 6. 3)
30. 9. ..
31.12. ..

31. 3
30. 5
30. 9
31 .12

31. 3
30. 6
30.9
31,12

31. 3
30. 6
30. 9
31.12

31. 3. ...
30. 6. 3)
30. 9. ...31,12. ...

1 635,7
1 592,6
1 608,1

14,3
16,5
15 ,2
12,5

+23 ,7
+l I r5
- 2,6
-23,O

+1 3,9
+ 8,5
- 5,2
-22,8

+13,5
+12,7

1982

1983

1981

1 982

1983

I 984

l98l

19A2

1983

1 984

2
8
9
8

0
5
8

1,'tl
6l

4,1
4,6
5,0
5.0

5,5
5,8

154,0
112,3
1't9,2
164 t3

111,0
114,0
114,5
111,3

156,5
153,5
15i.9

12 t5
12,6
12 ,6

288,2
292,7
289 r0

7
,|

6

0

0

5,0

5,8
5,1

3,6
2
0
4

4
6
5

,l

5
1

6

939,
935,
925.
8 98,

89 3,
837 ,
859,

9l
3,

0,

- 0,2
+ 0,4
- 0.6
- 4,4

- 2,6
+ 1,4

- 4,3

+ 2,0
- 0.3
- 4,0

- 5,8
- 6,9
- 4,9
- 4,9

- 7,2
- 6,3
- 6,9
- 5,7

- 4,3
- 4,0

- 2,5

- 5,9

Abnahme (-) gegenüber Vorquartal in tZ\- l+) bze

- o,7
+ 0,0
+ 4,5
+ O,1

0,1
3,5
2,7
0,0

- 0,0
- 0,8
- 0,8
- 1,5

- 1,6
+ 0,8
- 0,8
- 0,8

- 0.8
+ 3t2
+ 0,1
- 1,6

- 1,6
+ 0,8
- 0,1

+ 1t7
+ 1t4
+ 3rl

- 1,4
+ 0,9+ 1,4
- 2,0

+ 2.3
- 6,4
+ 0.3

0,
1,
'I ,

- 6,6
- 5,9
- 1,1
- 0,2

- 2,2
- 1,3
- 2,3
- 0,0

+ 1,7
- 0,6

Zu- (+) bzw. Abnahne (-) gegenüber Vorjahresquartal in t

:1

+

4
6
1
1

4
4
0
t

9
12

5
3

4
2
7
9

;
+
+

- 0.5
+ 0,3
- 1,1
- 1,4

+
+

1

8
2
7

5
4
0

- 4,5

- 3.',|
- 2,3

- 1,5
+ 0,8
+ 1.6
+ 0,8

0,3
2,3

5
0
5
3

I
3
3
1

8,
5,

+
+
+
+

+
+
+

3
9
4
3

1l
0,
ol
1.

0,
2,
2,

+i

8
'7

1
,|

1

1

9

+

-l
-l

- 4,9

- 7,1

r) Systematik der Wirtschaftszwej.ge (Fassung für die Berufs-
zähtung 1970).

1) Aus neldetechnischen cründen Zej.tvergleich eingeschränkt.
2) uinsch]. der Personen "Ohne Angabe' der wirtschaftsabLei-

Iun9.

3) Die Ende Juni 1984 von.einer Iänger als 3 Wochen dauern-
den Aussperrung betroffen Arbeitnehner sind in den Be-
schäf tigtenzahlen nicht enthalten.

a) Aus meldetechnischen Gründen ungenaues Ergebnis.
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15.4
055,2

33,7
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46 ,9

53,9

35,5

414.7

7 't22 t't

592 ,3

332,4

328 t5

33,6

836,9

4't t8

37,0

21

22

23

46,4

221,2

154 t7

r05,9

65,7

85, 0

358, 7

312,3
't01.3

{5,3

2 159,2

152 t5

r05,6

65 ,4

84, 1

342 ,4

304,5
100,3

2 485,2
443,1

485,6

021,8

95, 5

330, 1

338,1

6s5,0
2 430t8

5'12,7
225,3

3 720,4
555.8

45,3

214 ,4

153,7

104,8

66,7

3s,8

925.0

49 ,4

57,2

39,5

101 t3
2'11 t8

3,4

9,8

639,3
2 412,0

96 ,4
250,3

629.3
2 259,2

97 ,7
223,9

85 t7
355,724125 O7 1

25 (ohne
25 07 1l

26
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28-g
3
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4-5
4

40 - I
42
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5

50 0

50 ?

50 ( ohne
s0 0.7)
6-9

r 578,0
782,7
594t4
'724,8

1 596,8
t 111,5

485.3
3 786, 9

2 813 ,1
964.2
163,1

1 68s,7
9'13,8
r40.3
213 ,7

551.2
r96,3
386.8
310,9
r33,9

71 15

62 ,4
780,0
523 ,6
336,5

63 t7
123 t3
256,4

13,0
112.3

18 6,9
63,2
'14t8
51 ,7

161,9
131,6

24 ,3
173,0
110,6

41 .1
8,6

54,9
62,4
12,9
7,4

1 525,4
769,1
589,r
697 ,4

1 548,5
1 092 t9

455.6
3 't24,9

2 762,8
954,O
160,3

r 648.5
962,1
138,2
211,5

s3't,7
193,7
382,8
295, 1

130,9
70, 3

60, 5

146,5
493 t4
33r,5

62,6
o99,2
253,1

12,5
112, 1

't80.9
65, I
'17,9

51,2
163,5
140,4
23, 1

174 t0
l1't ,1

47 t6
8,5

54,9
63,0
t3,t

1 552,9
186.1
604,2
721,6

1 647,5
1 163 t2

484t3
3 775 t5
2 199.9

961 ,8
r50,5

1 6',17 t5
916 ,6
147 t8
219 t8

s45,0
191 t4
395,3
309,0
132t4
11,4
61,0

768,3
512,3
334,8

62 tO
115,5
256,0

13,5
't 15.6

194,8
68, 3

81,1
55,1

179 ,2
r53,8

25 ,4
1'19,4

114,5
48 ,4
8,8

57,3
64 t9
14, 3

7,8

619,1 131,1 42,2 612,5 128.5 42,3 609,0 126,9 42,'l

6 432,9 3 854,1 364t2 5 335,8 3 188,7 368,2 6 212,5 3 749.5 3't3t3

812,0 413,6 12,6 795,4 404,8 12,6 79p,0 405,7 12.9

586,1
226,0

3 830,6
O't't ,1

2 53O,9
452,7

261,0

487 iO
90 4 t'7

8,9
3,7

289 tO
102,0

39, 9

41 ,1
64, 1

9.1
3,8

29',1 t5
105.6

40,8

42,5
65,9

571 ,5
223,9

8,9
3,1

30s,9
100,7

anderwe i t ig
3'168,7

663,6
292.7
105,5

2 455,8
438,370 0

10 1-2

809,7
1 ',t 13, t

324t2

648.3
258,2

808,0
1 102,9

42 t1
65 t2

22,5
18. 1

4'l t5
45.6

't ,8
0,4

592,6

309,2 248,4 39,2 321,6 259.8

486,8
895 ,2

196.1
1 073,9

419t1
873t771 0 - 1

'71 2 - 7

71 8

8

354, 0

71,5
633,8
251 t2

33't ,4
61 ,4

23,3
18,3

22,9
18,3

342,5
70,1

409,8 270t1 15,8 402t9 265,4 15,5 388,6 255,6 15,0

627 ,5
244.5

1 355.4
1 197.6

167 t8
2,9

20 440,3

530,4
521 ,6
102,8

1.',|
7 975 t9

47.9
46,0

1,9
0,3

709 ,1

116,5 80.0 3,4 'r 1s,7 79,3 3,5 112,4 11,2
80 1 - 7

251.4 151,7 r0,6 246.5 148t9 10.3 234,1 140,9
9

90

96

1 380,4
1 211,6

168,8
1,8

20 531,2

639, s

536,0
't03,5

o,6
I -101 ,7

46 t8
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1,8
0,2

608, 1

I 358,8
1 2O2,6

166 ,2
3,s

20 040,3

532t2
53O.2
102,0

1,1
't 934,9

l) Systenatik der Wirtschaftszweige (Eassung für die Berufs-
zäh1ung 1 970).

2) Die Ende Juni 1984 von einer länger als 3 lrochen dauern-
den Aussperrung betröffenen Arbeitnehmer sj.nd in den Be-
schäf tigtenzahlen nicht enthalten.

3) EinschI. Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbe itung.

4) Ohne Herstellung von ceräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.
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4,9

37 ,7

37,O

17 ,2

28,3

42,9

1t.5

,1 ,8

1,2

2,1

4,4

16,8

7,2

2.5

3,5

5.O

6,6

594,9

335, 4

324.6

639,3

2 Ä12,O

1 57a.0

782,?

594.4

724,A

1 596,6

1 111,5
445, 3

3 7A6, I

2 813,'

964,2
163,1

1 5a5, ?

11 .2
2,O

50, a

3 BAIJGEWERBE

30
3,1

A

4

3 HANOEL UND VERKEHR

BAUHAUPTGET!'ERBE
AUSBAU- U.BAUHILFS6EW.

HANOEL

26

27

2B

700

163,2

6.A

1A ,2

1,O

2,6

20.9

o,4

9 SONST, WIRTSCHAFTSBER

71 ,2

3
o
2

22,3 8,O

,t

o

14,2

973, a

140,3
213,?

619,7

432,9
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57 .7

aoa.7

33, 6
6,3

a
a

25,
11,

5.6
1,870

70
2
8

24 ,O .1 ,7
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16,1
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96,4
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VER.
t CHERUNG

29 ,7

22,1

30a,7

302, O

833, r

r98, 6

270,5

113 , ,l

220,A

ro9,4

995,8

653,9

{64,0

?40.3

229.O

404,6

747 ,2

507, 5

104,3

131 ,4

420 ,1

145,6

17 ,5

227,O

364, 3

537.9

359,1

267,9

223.3

555, 3

557,3

121 ,7

114,5

,ta4,1

246,6
,t 50, o

210,7

1r3,6

332 ,1

44,2

26,3

ao, I

4,0

17 ,2

9,1

6.3

101 ,6

35, 1

30, o

11,3

B,A

16 ,4

a7 ,7

39, O

3,6

5,3

lA,'l

6.1

1,6

10. 5

64,?

3t , o

17 ,9

9,3

7,a

76,5

36, e

a.2

4,O

11,4

5,.

4,3

5,6

42,o

4,8

o,7

10

2

3

0,4

12,O

3,5

2,2

2.7

1.7
,1.9

4.3

2.3

o,7

1,2

4,2

1,1

o,5

2.5

10 ,2

4,3

1,9

2,O

2.4

17,1

5.t

2.4

1,1

2,1

1,6

3, t

o,5

o,a

65,5

1,7

1,7

5,1

1,3

2,5

o,8

1,5

0,6

r6,5

8,1

3.3

o,6

3.9

3,1

,t ,7

o,2

1,2

2,3

o,a

o,2

1.3

6.O

2,6

1,6

1,O

o.7

6,3

2.1

o,6

o.5

o.5

1,O

o,7

0,9

1,3

1,7

1 6.9

t,2

1t.6

3.1

4.3

3,5

3.6

1,i

2

25,5

$,E IBL I CH

69, 9

ge,1

5,A 64 ,O 8,6

22,3

23,5

5,0

10 ,2

3,0

5,4

7,9

59, 6

2t,5

a5,2

A,A

a.7

10,4

33, A

27,6

2,7

11,5

3,7

1,1

6,3

35, A

13 .2

9,5

6.4

4,6

40, o

18, r

2,1

2.5

2.9

6,6

3,5

4,3

3,3

lo,o

,t oa,8

103 ,2

246,3

70,2

90,6

7A,A

37,1

637 ,2

203.0

a2 ,5

71,O

1?6 ,2

230 ,2

150,O

35, 0

45,2

131,4

50,3

16,6

67,6

3A2 ,2

129 ,7

110,5

ao ,2

61 ,A

449.3

144,9

32.9

29 ,7

32 ,9

39, I

la,3

60, a

34. 4

126,O

a1

f.il

4,6

3.6

17 ,7

8,8

7,9

38, 7

.r93,6

53,6

59,.

29,1

51.4

t61 ,O

35. A

52 ,7

28.4

44,1

2Ä,2

4,9

a,5

3.6

7,2

73,1

1A ,6

22,6

15 ,7

20 ,3

500,7

15Ä,7

1Ol , il

55.3

77,8

111 ,A

29

o

6

Ä

3

6

{08, r

t43,9

89,.

49,3

a2 ,2

43. 3

79,6

24.1

22 ,8

10,,

6,5

11 ,2

.i52.9

a8.8

a1 .7

r9,1

12 ,9

30,4

r 93

125

34

11,6

1,8

1,7

2,1

139,5

9?,9

18 ,7

22 ,9

7? ,7

27,6

9,4
ao,3

223 .5

49,6

60 ,7

40.6

32,4

23,7

16,6

3,7

39,4

1a,6

s.5

7,1

3,2

60 ,2

8.7

12,O

109. 7

3a,6

10,o

65, I

i99 ,2

195,3

145,1

97,6

90, o

a2,.

14 ,9

1.O

23,4

101 ,7

a2,.

25 ,9

1B ,7

14.8

6,8

2,5

o,8

12 ,7

3.9

2,4

6.4

24,3

9,4

6,O

4,9

a.2

616,5

135.6

47 .6

t2,7

7 6,5

90 ,7

51 ,8

?1 ,1

24,9

11,O

2,1

2.5

2,1

3,4

2,G

t,6

274 ,2

r03,3

18, 6

20, o

22.O

17,1

z5,o

3S.a

44, 6

,9.O

2,9

2,7

3,6

6,8

3.4

6, O

101 ,7

37,1

7,8

8,4

7,5

17,4

{o,5

12.9

27 ,3

66. O

1,7 23,5

4.? 54,4

B 'iO1 ,7 16,4 2 221,A 133,9 1 523.6 2a6,a 113.6 2 630,9 2?O,, 639,5

') SYSTEMA?Il( DER WtRTSCHAFTSZWEIGE (FASSUNG FUER oIE BERUFSzAEHLUI{G 197o).
,I ] GEBIETSSTAIIO:31.12.19E5 ..2) EINSCHL. DER PERSONEN 'OHNE ANGABE'OER WIFTSCHAFTSABTETLUN6.
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? 30ZIALVERSICHEEUI{GSPFLtO{TlG EESCIIAEFTtGIE ARBEITiIEHIIER AM 30.Og.tEBa I{ACH tItFTSCHAFTSAETEtLUXGEI{ UliO REcIERUI{GSBEZInl(EN.)

{ ooo

LAl{D

REG..,/VERIY.9E2tRK 1

GEE t ETS-
XOEPPER -
SCHAFTEN

UND
s0z tAL

VER.
S I CHERUNO

AUSLAENOER

r4,o 1,5SCHLESWTG.HOLSTE IT{

HAi,BURG

N TEOERSAC}TSEN

BRAUNSCHIIE IG

HAI{NOVER

LUEI{EBURG

WESER - EMS

BREMEN

NORORHE I N -U'ESTFALEN

I'TJESSELDORF

(OELN

iA,EI{STER

OE Ti,D L0

AFNSBEPG

HESSEN

OARMSTADT

G I ESSEN

KASSEL

RHEINLAND-PFALZ

KOB LEN Z

TR IER

RHE I NHESSEN - PF ALZ

BAOE N -TI,IJEP ITEiIBEPG

STUTIGART

X AR I.SRUHE

FRE IBUR6

TUEB I NGET{

EAYERN

OBERBAYERN

N I EOERBAYERN

OBERPF AL Z

OB ERFRANKEN

Mt TTELFRAI{KEIi

UNTERFRAIIXEI{

SCHWABEiI

SAARLANO

BERLTN (WEST)

BUNOESGEB IET

25 ,7

42,6

46, 9

23,4

35, 3

10,3

16,9

14,3

127 ,8

a55,7

145,r

35,7

36,2

8a,l

181,3

153. 1

1a,9

13,3

54,9

2,7

36.6

343, A

189.4

46, a

58,2

19,Ä

273 ,2

a32,O

6,3

11,1

a1 ,1

13 ,7

39, A

20,o

45, 6

o,7

o.a

1,6

0.3

0.3

o,6

o,3

o,3

3,1

1,1

0,8

0,4

o,2

o,6

1,7

1.3

0.1

o,3

1,1

0,3

o.o

o,a

3,3

o,7

0.6

o,6

2,3

1,3

o, t

o,1

o.0

o.3

o,2

o,4

0, ,1

o,9

o, r

o,2

o.2

o,6

o,2

o,5

o,0

29,1

8.4

3,3

o,o

6,4

o.6

o. a

o,o

o,2

.0,,
o,o

o,o

o,,1

o,8

o,5

o,2

o.1

o.1

o,a

0,6

0.o

o,o

o.o

o,1

o.o

o,1

4,1

o.r

233, 5

83 .7

!9, 3

14,O

21 .A

51 .8

239,6

r 20,9

14,1

37,8

sz,a

16,7

6.A

11,8

36, 1

18.5

16 ,2

1,9

1,5

2,9

6,6

1,9

2,4

o,7

1,1

o,6

6,2

1,8

3.2

o,9

o,2

2,1

1,3

1.1

4.6

6.O

o.2

o,2

o,2

0,8

o,3

o,a

37,8

33,1

2,.

2,7

0.4

0.6

o,7

o,2

o,3

o,1

o.r

o,2

4,5

1.4

1.4

o. a

o,2

o,5

1,9

1,5

o,1

o,2

o.4

o,r
o,o

o,2

2.5

1.1

o,6

0,.
o.2

2.4

1,6

0,1

0,,
o,1

o,3

0.1

o,2

o,r

2.1

o,6

1,2

2,2

0,3

o.6

o,6

o,5

o.3

10, o

3.6

2.4

o,9

1,5

5,O

6,1

o,4

o,2

3.3

o,a

o,3

2,6

,to,2

r.E
3,1

1,7

o.9

6.5

2,5

o.,1

o.2

o.2

1,1

o,G

o,7

o,2

7,3

47 ,7

14 ,9
,t9, r

4,4

9,3

4,2

t,o
2,3

o,9
,t,o

3,7

o,4

1 ,7

0,9

o,a

17,6

t,2
4,3

2,O

3,2

0,1 6,2

1,0

o,4

o,1

o.3

o,o

o,1

o.l 2,4

2.G

1,4

1,1

o.l
o,1

o,2

33, 2

12,O

9,4

2,5

2,1

7,2

27 ,6
ti2,2

4,2

1,7

1,9

3.7

l5,o

6,9

5.1

o.6

o,7

1.7

69,4

25,3

23. I

4.5

9.e

64,5

57 ,4

?.2

16,1

14,6

o,7

o,8

,1o,9

10,5

o,2

o,2

3.3

3,2

o,o

0,r

29 ,5

8,7

1,1

19 .6

5.1

1,6

o,2

3,6

1,1

o,2

o,o

0.9

o,2

o,1

o,o

o,1

t7 ,o

22,4

12 ,2

6,1

20.3

to,a
6,O

2,7

2,2

10, 2

5.O

2,O

i.3
o.9

2,O

1,4

o,3

o.2

o,r

10.6

3,2

o,8

6,6

/aA, O

20 .1

aa,2

7,6

6,O

139 ,7

62,A

6.4

3,7

4,2

24,9

10,1

24.5

35,7

24,6

1,1

o,5

o,6

3,2

1.5

5,1

?1 ,2

13 ,7

0.5

o,a

o,.
3.5

o,7

2,.
1,9

o.0

o,o

o,o

o,2

o,0

o, r

65. 6

37. O

4,1

1,1

6,4

2,3

6,O

5,7

o,a

2,O

62, I

o,r ?,3

o, a 23,7

1 608, 1 13,1 33 ,7 659, 6 161 ,9 1t0.6

.) SYS?EMATII( OER WTRTSCHAFTSZII'Et6E (FASSUI{G FUER OtE BERUFSZAEHLUNG {970).
1 ) cEBIETSSTANOt 31.12.1983. -e) EtNSCHL. DER PERsol{EN 'OHNE Ai|GABE'DER wIRTSCilAFTSASTEILUN6.

ENERGIE.
wIRT-

SC1{AFT U.
YYASSER.

VER.
SORGUIIG,
BERGBAU

VERAR.
BEITENDES

EEII'ERBE
I OHNE
BAU-

GEIVERBE )
2l

BAU

TTERBE
HANOEL

VER(EHR
ut{o

NACH-
RICHTEN.

UEBER.
Mt TTLUNG

XFEDT ?.
tI{ST I TUTE

ut{o
YERSI CHE -

RUI{GS
GEWERBE

D IEITST.
LE t STUN -

GEI{.
SOü'E I T
AI{OER-
IIEI?IG
N ICHT
GE]TAt{NT

oR6Ar{ ! -
sAT lor{Et{

OHNE
ERü'ERBS.
CHARAKTER

ut{o
PR t VATE
HAUSHALTE

INSGESAMT

LAi{O- UilO
FOFST-
WIRT.
SCHAFT.
TtER-
HALTUN6

ut{o
F ISCHERE I
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,2,6 249, O ,r5,6 a6,8

1,9

8,O

2.5



I sozialversicherunqspflichtig beschäftiqte Ar tnehmer an 30.9.1984 in den kreisfreien Städten

Produ-
z i erendes
ceverbe

Handel
und

verkehr

sonstige
wirt-

schafts-
bereiche
(Dienst-

lei-
stungen )

Insg esamt
we ibI ich

Land- und
Forst-
wirt-

schaft,
Tier-

ha] tung
und

Fischerei

Kreisfreie
Stadt I )

r 000 t 3

Schl üs seL-
nwmer

nit 1OO OO0 und mehr Einwohnern nach wirtschaftsbereichen sowie Ausländern

und zwar

männ I i ch Aus-
1änder

05
09

tl
05
05
05
05
03
04

04

05
05
05

05
09

05
06

08
05

05
02

05
03
08
08
05

08
06

313
'161

'1 11

911

314
512
101

011

012
411

913
111

112
562
113
412
311
5r3
9',t 4

915
201
221
121
916

212
612

94,4
124 tO
't 16,9
125,3
12A11

118,I
26,6

100,9
233,'1
50,9
86,8

208.5
334 t't
194 ,6
62,9

220,6
43',t,1

81.8
96,2
76,1

122t9

282,8
65,9

41 t9
43,5
46 t3
40,5
35,0
48,5
34 .1
42,5
38.5
38 t2
40 ,6
34, 9

39,2
29.8
39.9
37 ,9
38,8
45 ,9
32,2
38.2
41,8
35,6
40 ,9
41,5
41,5

0,3
0,3
0.5
0,5
0,4
0.4
0,9
0,2
0,4
1,6
0,3
0,5
0,2
0,3
0,3
0,s
0,2
0,5
0,5
0,3
0,4
0,8
0,3
0,5
o.6
0,4
0,3
0,6
0,2
0,4
0,3
0,1
0,3
0.6
0,7
0,3
0,3
0,5
0,5
0,3
1,2
0,3
0,1
0,2

36,1
48,4
35,7
45,7
50,8
22,4
50,9
39,3
36,3
33,8
40,0
45.5
34 ,0
54,8
56, 8

40.'l
32,3
30,3
59,1
48,8
28,9
51,5
36 ,6
32,'l
46,9
61 ,9
35,2
35,3
32.1
26,8
36.8
54 ,4
70,9
69 ,2
41,1
35,5
50, 1

4'1 ,9
53,3
35, 3

24 .4
43.3
56, 1

46,'t

21 ,1
20.2
18.6
21 ,9
19,3
15 .4
20,5.
22,1
31,0
27 t1
19,5
21.8
25,4
21 15
9,'t

41 t9
31,1
45,2
31.9
29,5
61 ,7
27,8
38, 3

32,A
37,5
40 t2
3213
40t4
23,4
33,2
3s, 9

40, 5

45,8
25,2
21 ,4
39,2
29,6
40,7
5r.0
26 t5
22,0
42 ?3
40,2
46,9
48, 3

39 19

16.3
19,2
35, 5

46,8
30 t4
30,2
23t1
41,6
54.3
29,6
26,6
35, 9

10 .1
9,0

11.9
1,7
6,2
6,9
7,0
4,3
4.8
5,8
7,6
6,2
9,6
8,5
6,6

13,9
6,9
9,4
9.3
7.3
6,4
7,2
7,8
8,6
8.0
8,6
4,4
3,3
3,1

10. 9

8.3
8,9
7,6
4,6
7,3

10,2
7,6
1,8

14,5
3,7
8,8
'1 ,1

14.6

31 ,4
18 ,2
22 t5
1 5,9
26,O
15.7
22,2
23,9
20,2
24,5
22,9
19.5
12,5
10, 9

22,7
r7.3
19 ,2
21 t3
23 .1
21 ,8
20 ,1
26,8
16 ,6
17,2

) Veränderung gegenüber vorjahresguartal
) AnteiI an den Beschäftigten insgesant,
) Stadtverband.

Aachen.
Aug sb urg
Berlin (west) .....
Bi.elefeld
Bochun.
Bonn . ..
Bottrop
Braunschweig . .....
Bremen .
Brenerhaven . ......
Damsladt
Dortmund
Düs seldor f
Du i sburg
Er I angen
Essen ..
Frankfurt am Main .

Freiburg i.Breisgau
Gelsenkirchen .....
Hagen ..
Hamburg

tlamm . . .

Hannover
Heidelberg
He i I bronn
Herne . ..
Karlsruhe
Kassel .

1'8
0.1

0,3
0,7
0,0
1,1
1,6
1,4
1.4
0,2
1,4
0,3
2,2
1,1
0,1
0,1
't,0
4,2

58, 1

55, 5

53,'t
59,5
65,0
51,5
65. 3

57 t5

+
+

+

+

+
+

+

60

70
60

62
61

54

6',!

51

61 ,
61 ,
59,
65,

s8 t2
64 ,4
59,1
52,5
s8, 5

69, 5

58, 1

58, 3

s6.9
56,9
6t.7
54 ,6
69,2
't1,1

55, 8

57 ,6
65t4
50, 8

56, 3

55, 9

51 t3
58, 5

67 tO
59, 5

64 ,2
66,8
69,9
59,6
50, 4

51 ,1
73 .1

58, 4

60, 0

61,0
60.5

22,8
27 .1
22.4
14 .6
23.5

- 1,

- 0,

+ 2,

t2
,1

.1
,2
,1
,8
.8

53, 7

51,3
50,8
55,5

s8,7 +

51,4

01 002 Ki el

138.3
91 .6

104,1
58, I

411 ,3
93, 3

74t9
96,1
7 8.1
90, 1

171,0
82,9
62.0

642 t'l
103,3
251 ,2
67,0
51.4

0,2
3,1
0,3
t,b
0,0
1,2
1,0
0,5
1,0
0,8
0, r

0,3
1,7
0,4
0,7
0, r

0,2

28,9
44,2
42,4
34 ,5
39,2
33 t7
43.1
42.7
4',1 ,5
33,0
40,5

53 ,6
71t9
51 ,3
68, 3

49 tO
152,9
45,9
54,7

355,1

0.0
0,4
1,2
0,4
0,8
1,0

0,1
1,0

46,3
38,7
a9 ,2
44 t5
35,8
33,2
30, 1

40, 4

39,6
42,9
26,9
42,1
41 ,6
40, 0

39 ,0
39, 5

0,3
0,3
0,5
0,2
0.3
0,3
0,5
0,9
0,4
0,5
0,4
0,3
0.3
0,4

1,1

26 ,5
31 .4
54 ,5
36 .4
65,7
50. l
't1,2

59,8
42 ,5
31,6

28,5

40t4
55, 5

49 .1

28 ,1
22 ,1
26 ,6
13,9
18 ,4
10.2
17 ,0
19.2
20.8
7,3

26,3
20t1

15,'t
18,4

41 ,2
34 ,1
22,9
36, 8

20,0
31.2
18,1
22,3
3'1 ,8
4't ,1
13 ,4
44,8
27 t1
37,0
27 t1
31,3

2,2
5,0
9.8
3,0

r3,9
6,4
6,2

13.2
15.6
9,2
5.8
3, r

9,2
9,1
6,9
't,8

30, s

41.9
41 ,'7
43, t
43, I

38 .3
35,4
30,8

07 111 Koblenz
05 315 KöIn ,..
05'l 14 Krefeld
05 316 Leverkusen
07 3't4 Ludwigshafen a.Rhei
01 003 Lübeck .

07 315 l4ainz . .
08 222 Mannheim
05 116 iönchengladbach ...
05 117 Mühlheim a.d, Ruhr
09 I 62 München
05 515 Münster
09 554 Nürnberg
05 119 Oberhausen
06 415 Offenbach am Main .
03 403 oldenburg (olden-

burg ) ..
03 404 Osnabrück
08 231 Pforzheim
09 362 Regensburg
05 1 20 Remscheid
'lO 041 Saarbrücken5) ....,
03 1 02 Salzgitter
05 122 Solingen
08 111 Stuttgart
05 415 wiesbaden
03 103 r,tolf sburg
09 663 Würzburg . . . ...... .

05 124 Wupperta]
Zusmmen . ..

Übrige städte und cemeinden ..
Bundesgebiet . ..

+

+
+

+

+

111,3 + 0,5
74,2 - 0.9
72,8 + 0,4

139,8 +

8 739,9
11 791 ,4 +

0,3
0,2
0,9
0,4o 531.2 +

1 ) Gebietsstand: 31.12.1983
2) EinschI. der Personen "Ohne Angabe" des wirtschaftsbe-

reiches.
3
4
5
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Nr, der
gys lemat ik

Anhang
cegenüberEtellung der'systematik der wirtschaftszweige (Fassung für die Berufszählung 1970)'zu dem

'verzeichnis der wirtschaftszweiqe für die Stati8tik der Bundesanstalt für Arbeit',
Ausgabe l9T3 (i{S)

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei
Produzi,erendes cewerbe

Energieuirtschaft und l{assewersorgung' Bergbau

Verarbeitendes ceserbe (ohne Baugewerbe) .....
Chmische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie) und üineralötverarbeitung ......
Kunststoff-, cumni- und Agbestverarbeitung

Nr. der WS-
systenat ik

0

l-
1

2

20

21

22

23

24, 25 O7

25 (ohne
25 07 1l

zb

2'l

28-9
3

30

31

4-5
4

{0 - 1

42

43

5

50 0

507
50 (ohne
50 u,7)

6-9
6

60

61

1

700
10 1-2
'to 6 - 8

7t 0 - 1

71 2 - 7

7t 8

800
80r-7
9

9U

96

00 - 03

04 - 6r

04 - 08

09-58
09 - 11

12 - 13

ceHinnung und Verarbeitung von Steinen und Erdeni
Eeinkerilik und clasgewerbe .........1....

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverfomung ..
sEahl-, Maschinen- und Fahrzeugbaul )

Elektrotechnik2), reimechanik und Optikt Herstellung von EBM-Waren, l{usikinstrmenten,
sportgeräten, spiel- und sctunuckwaren . ......

Holz-. Papier- und Druckgewerbe .....
I€der-, Textil- und Bekl.eidungsgewerbe

Nahrungs- und Genußnittelgewerbe

Ba ug euerbe

Bauhauptgewerbe ......
Ausbau- und Bauhilfsgewerbe ..

14 - 't 6

17 - 22

23 - 33

Hande]. und Verkehr

dandel .

croßhandel . ......

HandeI sverni tt I ung

EinzelhandeL . ....

Verkehr und Nachrichtenübermittlung

Eisenbahnen .......,.....
Deutsche Bundeslpst

verkehr (ohne Eisenbahnen und Deutsche Bundespost) ..
Sonstige Wj.rtschaftsbereiche (Dienstleistungen)

I(reditinstitute und Versicherungsgewerbe

Kredit- und sonstige Finanz j.erungsinstitute

Versicherungsgewerbe .

Dientstleistungen, soweit anderweitig nj.cht genannt ...
caststätten- und tseherbergungsgewerbe

Reinigung (ej,nschI. Schornsteinfegergewerbe) und Körperpflege . .. .... .....
wj.ssenschaft, Bildung, Kunst und Publizistik
Gesundheits- und Veterinärwesen

Rechts- und Wirtschaftsberatung sryie andere, vomiegend für Unternehmen erbrachte
Dienstleistungen ..........

Sonst j.ge Dienstleistungen
Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte
darunter:

Christliche Kirchen, Orden, religiöse und weltanschauliche Vereinigungen
Organisationen des Wirtschaftslebens und übrige Organisationen ohne Erwerbscharakter .......

Gebietskörperschaf ten und Sozialversicherung ..
Ge bi et skörperschaften

Sozialversicherung ...
Ohne Angabe

34 - 39

40-44
45 - 53

54 - 58

s9 - 5l
59 - 60

61

62-68
62

620

621

622 - 625

63 - 68

63

64

5s - 58

69 - 94

69

690

691

70 - 86

70 - 71

72 - 13

74 - 17

78

79 - 81t 820

83 - 86, 821, 822

87 - 90

1) Einschl. HerstetLung von Geräten und Einrichtungen für die
automatische Datenverarbeitung.

89

87 - 88

91 - 94

91, 92. 9A

93

2) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen fürdie automatische Datenverarbeitung.

vli rtschaf ts9 I iederung
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Bevöl kerung und Erwerbstätigkeit
seneI

1Fach

Reihe l: Gebiet und Bevölkerung
Die vierteljährlichen Berichte (2.T. mit langen Reihen) enthalten
akuelle Angaben über die Eheschließungen, Geborenen und Gestor-
benen. Fernerwerden dieWanderungen der Deutschen und Ausländer
zwischen den Bundesländern und über die Grenzen des Bundesgebie-
tes sowie fortgeschriebene Einwohnerzahlen (Bevölkerungsbilanz)
nach Bundesländern dargestellt.

lm jährlichen Bericht (2.T. mit langen Reihen und kreisweiser Glie-
derung). werden detaillierte Ergebnisse über die Bevölkerungsent-
wicklung veröffentlicht. Nachgewiesen sind u.a. Grund- und Verhält-
niszahlen über Eheschließungen und Ehelösungen, Geburten, Gestor-
bene und Wanderungen. Dabei wird nach einer Vielzahl von Merk-
malen, wie Geschlecht, Alter, Familienstand und Staatsangehörigkeit
differenziert. Ehelösungen werden nach Art des Urteils, nach Schei-
dungsgründen, Ehedauer, Kinderzahl und Religionszugehörigkeit der
Ehegatten aufgeschlüsselt. Die Gesamtwanderung ist nach Wande-
rungen über die Grenzen des Bundesgebietes und nach der Binnen-
wanderu ng untergl i edert. Außerdem werden Modell rechnungen der
Bevölkerung gebracht. Zu Vergleichszwecken enthält der Bericht
bevölkerungsstatistische Zahlen für das Ausland. Nachgewiesen
sind u.a. Grund- und Verhältniszahlen über Eheschließungen, Ehe-
lösungen, Geborene und Gestorbene. Darüber hinaus ist auch die Ent-
wicklung der Bevölkerung sowie ihre Zusammensetzung nach Alter
und Familienstand dargestellt.

1.S: Sonderbeiträge ( u nreg el mä ßi g e Folge)

Als 1.S.2 liegt dieAllgemeine Sterbetafel 1972 für die Bundesrepublik
Deutschland mit ausführlichen Erläuterungen der Berechnungs-
methode und der Ergebnisse vor.

Reihe 2: Ausländer
DieAusländer im Bundesgebiet werden lährlich nach Staatsange-
hörigkeit, Alter, Familienstand, Geschlecht und Aufenthaltsdauer
nachgewiesen. Regional wird nach Bundesländern und z.T. nach
kreisfreien Städten und Landkreisen differenziert.

Reihe 3: Haushalte und Familien
ln jährlicher Folge bringt diese Reihe eine Fülle von Angaben aus
dem M ikrozensus über Haushalte und Familien. Sie vermitteln - z. T. in
länderweiser Gliederung - wichtige Strukturzahlen über Größe und
Zusamm ensetzung der Familien sowie ü ber die soziale und wirtschaft-
liche Situation der Haushalte.

Reihe 4: Erwerbstätigkeit
4.1 : Struktur der Erwerbsbevölkerung
4.1.1: Stand und Entwicklung der Erwerbstätigkeit
Diese Jahresreihe enthält Ergebnisse des Mikrozensus und infor-
miert über nahezu alle wichtigen Aspekte des Erwerbslebens. Die
Erwerbstätigen, Erwerbspersonen und Erwerbslosen werden u.a. in
Bezug zurWohnbevölkerung gesetzt und nach persönlichen und wirt-
schaftsfachl ichen M erkmalen aufgegl iedert. Regio.nal wird z. T. nach
Regierungsbezi rken untergl iedert. I nternationale U bersichten i nfor-
mieren über die Bevöl kerung des A u sl a nd es nach der Erwerbstätig-
keit, Erwerbspersonen nach der Stellung im Beruf, Wirtschaftsab-
teilungen und nach Altersgruppen sowie altersspezifische Erwerbs-
quoten.

4.t.2: Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der
Erwerbstätigen
Diese Reihe erscheint in zwei j ä h rl i c h er Fol ge und weist Ergebnisse
vorwiegend aus dem variablen Teil des Mikrozensus nach. U.a.
werden Ergebnisse über den Bildungs- und Ausbildungsabschluß der
Bevölkerung, über die Zusammenhänge zwischen Erwerbstätigkeit
und Ausbildung bzw. zwischen Beruf und Ausbildung sowie über
Arbeitsbedingungen und Pendler gebracht. Teilweise werden diese
Angaben auch für Gebietseinheiten des Bundesraumordnungspro-
gramms nachgewiesen.

4.2t Sozialversicherungspflichtig beschäftigte Arbeit-
nehmer
Vierteljährlich erscheinen in dieser Reihe Ergebnisse über die
sozialversicherungspflichtig beschäftigten Arbeitnehmer (einschl.
Ausländer) in tiefer wi rtschaftlicher und regional er Gl iederung (bis zur
Ebene der Regierungsbezirke).
Zusätzlich erscheint jä h rl i c h ein Bericht mit ausführlichen Ergebnis-
sen - jeweils mit dem Stichtag 30. Juni - zur Struktur dieser Perso-
nengruppe. Hierzu zählen insbesondere demographische und
erwerbsstatistische Merkmale wie beruf I iche Tätigkeit, beruf I icher
Ausbildungsabschluß und Stellung im Beruf.

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Bundestagswahlen sowie der Wahl der Abgeord-
neten des Europäischen Parlaments erscheinen in folgender Gliede-
ru ng:

Wahlen zum Deutschen Bundestag
Heft 1: Ergebnisse und Vergleichszahlen früherer Bundestags- und
La ndta gswahlen sowie Strukturdaten f ür die Bundestagswahl kreise;
Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 3: Endgültig3/
Ergebnisse nach Wahlkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung und Stimma6-
gabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5: TextlicheAus-
wertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahbewerber für die
Wahl zum ... Deutschen Bundestag.

Wahl der Abgeordneten des Europäischen Parlaments aus
der Bundesrepublik Deutschland
Heft 1 : Ergebnisse undVergleichszahlen der Europawahl 1979,frühe-
rer Bundestags- und Landtagswahlen sowie Strukturdaten für die
kreisfreien Städte und Landkreise; Heft 2: Vorläufige Ergebnisse nach
kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 3: Endgültige Ergebnisse
nach kreisfreien Städten und Landkreisen; Heft 4: Wahlbeteiligung
und Stimmabgabe der Männer und Frauen nach dem Alter; Heft 5:
Textliche Auswertung der Wahlergebnisse; Sonderheft: Die Wahlbe-
werber für die Wahl zum Europäischen Parlament aus der Bundes-
republik Deutschland.

Volkszählung vom 27. Mai1970
Hierzu wurden insgesamt 26 thematisch gegliederte Hefte veröffent
licht. Eine Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

Amtliche Schlüsselnummern und Bevölkerungsdaten der Gemeinden
und Verwaltungsbezirke in der Bundesrepublik Deutschland.

Staatsangehörigkeits- und Gebietsschlüssel - Alphabetisches und
systematisches Verzeichnis -.
Klassifizierung der Berufe (Systematisches und alphabetisches Ver-
zeichnis der Berufsbenennungen).
Verzeichnis der Religionsbenennungen.

STATISTISCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120, 6500 Mainz 42,Tel.(061 31 ) 59094/95, erhältlich.
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